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teilung und Auszählung verlaugt (Bulletin des Forstvereins der

Franche-Comté). Durch Koordinaten stellt man eine ideale Bestandeskurve

dar. Die Stärkeklassen bilden die Abszissen, die Volumen oder

Stammzahlen die Ordinaten. Die nämliche Zeichnung stellt den

wirklichen Waldzustand dar. Aufgabe des Forstmannes ist es, die

reelle Bestandeskurve mit der idealen zur Koincidenz zu bringen.

Wir konstruieren auch bei unserer vollständigen Einrichtung solche

Kurven und fügen nebenstehend ein Beispiel dieser Darstellungsart
bei: Couvet Unterabteilung I, 1, b.

Wir bemerken die ideale Vorratskurve, und 3 Vorratskurven, wie

sie sich aus 3 successiven Bestandesaufuahmen ergeben haben.

Die Darstellung zeigt, wie die Wirtschaft mit Erfolg dahin

strebt, die Kurve des wirklichen Zustandes derjenigen des

Normalzustandes näher zu bringen.

Zur Abbildung.
Uorst äs l'Uneasss, Wirtschaftsteil I, Abteilung 1, Unterabteilung a.

— Steiler Nvrdvsthang, 939 — 1020 m. n. M.
Die photographische Aufnahme des untern Teils der Unterabteilung

erfolgte im Januar 1897, unmittelbar nach dem zweiten, gemäß dem

„Controllverfahren" eingelegten Hiebe (erster Schlag im Winter 1899/91,
zweiter 1896/97).

Der Hnuptbestand setzt sich zu einem Drittel aus Fichten und zu
zwei Dritteln aus Tannen, mit einigen Buchen, zusammen. Die
Verjüngung, von verschiedenem Alter, wird von allen drei miteinander
genaschten Holzarten gebildet.

Im Vordergrund ist die Freistellung des Jungwuchses und älterer
Stämme erfolgt durch Aushieb eines noch nicht haubaren Baumes (arbrs
iàrmsàlrs, Stamm der Zwischenstufen), von dem der Stock noch sichtbar.

Der Holzvorrat betrug vor dem letzten Schlag 389 silvs (d. h.
Einheiten eines aufgestellten Konventionaltarifs, welche im vorliegenden
Falle für die erste 6jährige Periode 1,01 nU ausmachen) und verteilte
sich zu 11 "/o auf Jungwuchs, zu 11 °/o auf Mittelwuchs und zu 18 °/o

auf Althvlz. Der Mittelstamm mißt 1,61 sitve. An Altholz enthält die

Unterabteilung 251 Tannen und 32 Fichten von 55—99 am. Durchmesser.
Die während der ersten 6jährigen Periode zur Nutzung gezogene

Holzmasse belief sich per Jahr und Per im. auf 7,1 silvs an
Hauptnutzung oder, mit Einschluß der Zwischennutzung, auf 9,1 mA
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Gemeindewaldungen von Konvet.
I. Wirtschaftstcil, Abteilung 1, Unterabteilung b.

Diagramm der durch jdie Wirtschaft bewirkten



Phor. Pillichody.

Plenterwald der Gemeinde bouvet
stceuenburger Jura).
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